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Amsler Spielwaren eröffnet im Neumarkt

Ein Paradies für Kinder
In einer Rekordzeit von drei
Tagen ist Amsler Spielwaren
von der Altstadt in den Neu-
markt gezogen. Heute eröffnet
das Geschäft am neuen Ort.

ANNEGRET RUOFF

Letzten Samstag wurden die Kunden
von Amsler Spielwaren noch an der
Hauptstrasse in der Brugger Altstadt
bedient, heute Donnerstag öffnet be-
reits das neue Lokal im Neumarkt
seine Türen. «Ich staune selbst, wie
schnell dieser Umzug vonstatten
geht», sagt Firmenchef Marcel Amsler
in den grosszügigen, frisch umgebau-
ten Räumlichkeiten im ersten Oberge-
schoss des bahnhofnahen Shopping-
zenters. Obwohl das Lokal nicht sehr
viel grösser ist, wirkt es einladend
und luftig. «Dass sich nun alles auf ei-
ner Ebene befindet, ist ein grosser
Mehrwert für uns», erklärt Amsler.
«Das ermöglicht eine bessere Zugäng-
lichkeit, gerade für Kunden mit Kin-
derwagen, und eine ausladendere Prä-
sentation des Angebots.»

Während das Sortiment nur gering-
fügig erweitert wurde, etwa durch
Bastelmaterialien und Geschenkarti-
kel, musste der Firmeninhaber beim
Personal aufstocken. Das bewährte
vierköpfige Brugger Verkaufsteam
wird um eine neue Verkaufskraft er-

weitert. «Das ist unumgänglich», sagt
Marcel Amsler, «denn wir haben am
neuen Standort längere Öffnungszei-
ten». Dazu gehört der durchgehende
Verkauf über Mittag ebenso wie der
Montags- und der Abendverkauf.

Eine Wand voller Lego
Nebst Klassikern wie Matador und an-
deren traditionellen Schweizer Pro-
dukten aus Holz setzt Marcel Amsler
auf gefragte Neuheiten wie zum Bei-
spiel die englischsprachigen Poke-
mon-Sammelkarten. Besonders stolz
ist der Geschäftsinhaber auf die
«Legowand» im neuen Lokal, wo das
gesamte Lego-Sortiment Platz findet.

Angst vor der Konkurrenz des na-
hen Grossverteilers hat Amsler keine.
«Wir bieten fachspezifische Beratung,
eine grosse Auswahl und kompletten
Service an», so Amsler. «Haben wir
ein Modell nicht an Lager, können wir
es in der Regel aus einer unserer sie-
ben Filialen besorgen, sodass es dem
Kunden am nächsten Tag per Post
nach Hause geliefert wird.» Dieser
Service sei heutzutage besonders ge-
fragt, da Kinder sehr genau wüssten,
welches Modell und welche Farbe ihr
Spielzeug haben müsse. «Haben sie
sich für einen roten Puppenwagen
entschieden, nehmen sie keinen grü-
nen», schmunzelt Marcel Amsler.

Für Geburtstagskinder bietet das
Spielwarengeschäft weiterhin die be-
liebte Geburtstagsbox an, bei welcher

die Kinder ihre Wünsche ganz unver-
bindlich in einem Korb zusammentra-
gen und bereitstellen können. Seit
zwei Monaten kann man sich für
diesen Service auch online unter
www.geburtstagsbox.ch anmelden.

Die kleinen Kunden begrüsst Ams-
ler Spielwaren zur heutigen Eröffnung
mit einem kostenlosen Fidget Spinner.
Die ersten hundert Kinder erhalten zu-
dem fünf Franken für einen Einkauf.

Donnerstag, 24. August, 14 Uhr
Neumarkt Brugg

BRUGG

Ausstellung von Nici Jost und Camille Medardus Hagner im Zimmermannhaus

Gastfreundlichkeit in der Galerie
Am Freitag wurde im
Zimmermannhaus die neue
Saison eröffnet. Zu sehen sind
Werke von Nici Jost und
Camille Medardus Hagner.

ANNEGRET RUOFF

Concept Pink, Rococo Pink, Cell Pink,
White Pink ... Das Schaffen von Nici
Jost kreist um Nuancen einer Farbe.
Seit 2000 sammelt die Basler Künstle-
rin pinkfarbene Objekte, letztes Jahr
hat sie in Zusammenarbeit mit der
Fiocchi-Farbenfabrik gar einen eige-
nen Farbenkatalog, das «Pink Colour
System», realisiert. Es ist der Ver-
such, die Farbe Pink systematisch zu
ordnen und zu kategorisieren.

Pink in allen Facetten
Dass Pink eine enorme Anziehungs-
kraft und Wirkung hat, lässt sich
derzeit in der Ausstellung «Instinc-
tive Desire Vol. II» im Zimmermann-
haus erleben. In der unteren Etage
der städtischen Galerie hat Nici Jost
ein sanft umhüllendes Universum in
Pink geschaffen. In verschiedenen
Nuancen der Farbe schimmern
Wände, Säulen und Boden und erzeu-
gen, je nach Lichteinfall, eine Raum-

atmosphäre von leuchtend hell bis
dämmrig-dunkel. An der Wand hän-
gen verschiedene Werke der Künstle-
rin, darunter die grossflächige Farb-

palette des «Color System», auf dem
Boden ist eine Installation aus Gra-
natäpfeln zu sehen, daneben ein Ba-
nanenbaum – in Pink, natürlich.

Ordnung in der Vielfalt
Ganz anders präsentiert sich der
obere Raum mit Werken von Camille
Medardus Hagner. In der zwölfteili-
gen Installation «Monochrome Mor-
phologie» zeigt der Zürcher auf
der Basis einer beschränkten Farb-
palette eine Mischung aus «High»
und «Low Art». Dabei verweben sich
Figuren mit Körperfragmenten,
Pflanzen und geometrischen Formen
zu einem skurrilen, üppigen und
dennoch geordnet erscheinendem
Ganzen.

Die Werkgruppe «Recomposed»
speist sich aus der Grundlage histori-
scher Gemälde aus verschiedenen
Epochen der Malerei und ist inspi-
riert von Arbeiten mit zeichnerisch
und koloristisch ausgeprägten Eigen-
schaften.

Herzliche Gastgeberin
Eröffnet wurde die Ausstellung am
vergangenen Freitag durch die neue
Leiterin des Zimmermannhauses, An-
drea Gsell. Während draussen der Ge-
wittersturm tobte, empfing die Brug-
gerin das zahlreich erschienene Publi-
kum als herzliche Gastgeberin.
Schlicht inszenierte Blumenarrange-
ments und selbst gebackene Köstlich-
keiten sowie mit frischen Früchten an-
gereicherte Getränke inspirierten die

Anwesenden zum angeregten Aus-
tausch. «Das Zimmermannhaus soll
ein offenes Haus sein, ein Ort, wo man
gerne ist und sich gerne trifft», be-
tonte Andrea Gsell denn auch in ihrer
Begrüssung.

Ganz in Pink baden kann man im
Zimmermannhaus noch bis zum
1. Oktober. Ein öffentliches Gespräch
mit den Künstlern findet anlässlich
des «Wortwechsels» vom Sonntag,
24. September, um 11 Uhr, statt.

Ausstellung bis zum 1. Oktober
Zimmermannhaus Brugg
www.zimmermannhaus.ch

Inserat

Andrea Gsell, Leiterin des Zimmermannhauses, mit Festredner Tom Fellner und
den Kunstschaffenden Nici Jost und Camille Medardus Hagner BILD: ZVG

Salzhus Usstellig vom 10. bis 12. November

Wechsel bei der
Organisation
Für die kommende Salzhus
Usstellig im November
werden noch Hobbykünstler
gesucht. Das OK hat sich neu
organisiert.

STEFAN HALLER

Die Salzhus Usstellig ist eine Art
«Mini Expo», oder man könnte auch
sagen «eine Gewerbeschau mit der
ganz persönlichen Note», wie sich
Christina Thomann von der Papete-
rie Büpa AG ausdrückt, die bereits
im Januar den Lead in der Organisa-
tion der Ausstellung vom langjähri-
gen OK-Chef Roli Hunziker übernom-
men hat. Die Teilnehmer seien alles
Eigentümer von Kleingeschäften,
was zum Charme und zur persönli-
chen Note beiträgt, sagt Thomann.
Die Salzhus Usstellig findet jährlich
im November im Salzhaus statt, aus-
ser wenn die «grosse» Expo Brugg
im Schachen über die Bühne geht,
was nächstes Mal im Jahr 2018 der
Fall sein wird.

Aus Platzgründen ist die Teilneh-
merzahl der Aussteller auf rund ein
Dutzend limitiert. Für die kommende

Salzhus Usstellig vom 10. bis 12. No-
vember haben sich bereits folgende
Geschäfte angemeldet: Garage Erne &
Kalt AG, Chalmberger Weine, Prunk-
stück (Mode), Büpa Papeterie, Vogel
Pelze (Herrenmode), Radio TV Bert-
schi, No Limit, Leder Küng, Kristalle
Briner, Il Capello (Coiffeur), Maler
Weibel sowie gutschlafen.ch. Sie alle
werden sich und ihre Dienstleistungen
und Angebote den Besuchern im Un-
tergeschoss präsentieren.

Hobbykünstler gesucht
Als zusätzliche Attraktion der Salzhus
Usstellig findet in den oberen Gale-
rieräumen des Salzhauses erneut die
beliebte Hobbykünstler-Vorweih-
nachtsausstellung statt. Zu diesem
Zweck sucht Christina Thomann noch
aktive hobbymässig Kunstschaffende
aus der Region, die sich und ihre
Werke einer breiteren Öffentlichkeit
präsentieren möchten. «Wir streben
einen gute Mix verschiedenster
Kunst-Stilrichtungen an», verdeut-
licht Christina Thomann. Anmelden
können sich die Hobbykünstler bis
zum 31. August per E-Mail unter
info@buepa-ag.ch; neu hat die Salz-
hus Usstellig zudem eine Facebook-
Seite eingerichtet.

Christina Thomann übernimmt von Roli Hunziker die OK-Leitung
der Salzhus Usstellig BILD: ZVG/ROLF JENNI

Freuen sich über die Neueröffnung: Daniela Schibli, Conny Schiltknecht, Geschäftsleiter Marcel Amsler,
Jeanette Schaffner und Filialleiterin Beatrice Waltert BILD: ARU


